
IV. Teil, 2. Abteilung:

GEBÄUDE FÜR DIE ZWECKE DES WOHNENS, DES HANDELS
UND VERKEHRES.

2. Abfchnitt.

Gebäude für Geichäfts- und Handelszwecke.

Allerorten wohl find Verkaufs— und Gefchäftsräume zunächit in den Wohn-
häufern untergebracht worden. In den Erdgefchofl'en der letzteren wurden Läden
oder fonitige Verkaufsfiätten eingerichtet, denen fich unter Umi’cänden noch
andere Gefchäftsräurne anfchloiien. So entftanden jene Gebäude, welche wir
heute noch »Wohn— und Gefchäftshäufer« nennen, die fich naturgemäfs an
die im vorhergehenden Hefte behandelten »Wohnhäufer« angliedern und von
denen deshalb im vorliegenden Hefte zunächit die Rede fein wird.

Diefen wird die Befprechung von Gebäuden folgen, welche ausfchliefslich,
alfo in fämtlichen Gefehoifen, dem. Verkaufsgefchäft und den übrigen damit in
Verbindung fiehenden Gefchäftsvorgängen gewidmet find: die Gefchäfts—,
Kauf— und. Warenhäufer. Mit diefen entwickelten fich gleichzeitig zwei
andere Arten von Gef<:häftsftättenz die Mefspaläite und die Paiiagen. An Orten,
wo früher auf den öffentlichen Märkten Verkaufsmefl'en abgehalten wurden,
entitanden Bauwerke, die nur zu gewiifen Jahreszeiten eine Menge verfchieden-
artiger Gefchäfte in fich aufnehmen müifen, fog. Mefspaläfte, welche für die
übrige Zeit dann zu Sonderausitellungen und Verfammlungen benutzt werden.
Ferner wurden in verkehrsreichen Gegenden mit Glas überdeckte Straßenver—
bindungsgänge — >>Galerien oder Paffagen« -— errichtet, die auch ausfchliefs-
lich dem Gefchäftsverkehr dienen.

Des weiteren follen folche Gebäude betrachtet werden, welche hauptfäch-
lich den Zweck haben, den Geld- und Kreditverkehr zu vermitteln: die Gebäude
für Banken und fonftige Geldinftitute. Den Schlufs bilden alsdann die-
jenigen Gebäude, welche einerfeits dem gleichen Zweck zu dienen haben, anderer—
feits aber auch den Markt der Verträge des kaufmännifchen Verkehrslebens
bilden: die Börfengebäude.
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